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Zum Geleit

Liebe Ehemalige, liebe Eltern,  
liebe Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
liebe Schüler und Schülerinnen 
liebe Freunde unseres Gymnasiums

Das Erste, was wir von einem Menschen sehen, ist sein Gesicht. Es gilt als Spiegel der Seele. „Sein 
Gesicht verlieren“ ist deshalb für viele von uns eine erschreckende Vorstellung. Wir bemühen uns, 
stets nach Außen das Gesicht zu wahren. Das Gesicht ist der Teil des Körpers, der für die Kom-
munikation und den Ausdruck von Gefühlen am wichtigsten ist. Eher als die Wahrnehmung von 
Worten oder Gesten entscheidet oft der Blick in das Gesicht, ob wir einer fremden Person trauen 
oder ihr lieber aus dem Weg gehen. Rund siebzig Prozent der Informationen, die wir über einen 
anderen Menschen beziehen, erhalten wir über das Gesicht.

Daher tut sicher auch ein Gymnasium gut daran, auf sein Gesicht, seine Außenwirkung zu achten. 
Es muss sich einbringen in die aktuellen  Themen der Zeit und Stellung beziehen. Die Menschen 
möchten auf den ersten Blick erkennen, wofür eine bestimmte Einrichtung im Reigen der vielfäl-
tigen Bildungsangebote steht. Sie möchten wissen, in wessen Hände sie ihre Kinder und Jugend-
lichen für einen großen Teil des Tages geben.

Ich vertraue darauf, dass die Lehrerinnen und Lehrer unseres Gymnasiums um ihre hohe Aufga-
be und die damit verbundenen Erwartungen wissen. Ich baue auf ihren Elan, ihr Engagement 
für Kinder und Jugendliche und ihre pädagogische Leidenschaft. Unser Kollegium und vor allem 
unser neuer Schulleiter, Herr OStD. i. E. Heinz Plugge, leisten gute und qualifizierte Arbeit. Aber 
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im nichtlehrenden Bereich und die engagierten Eh-
renamtlichen in den verschiedenen schulischen und außerschulischen Gremien geben dem Gym-
nasium der Benediktiner in der Region ein überaus positives Gesicht. Der persönliche Rat und die 
finanzielle Unterstützung vieler Freunde unseres Gymnasiums ermöglichen uns, jedes Jahr not-
wendige Investitionen zu tätigen und zukunftsweisende Projekte für unsere Schülerinnen und 
Schüler anzubieten. Für dieses Engagement bin ich Ihnen allen dankbar!

Die Ganztagsschule ist nach dem Willen der Landesregierung NRW ein wichtiger Beitrag zur 
Chancengerechtigkeit. Sie erlaube Eltern eine gute Vereinbarung von Familie und Beruf. Sie er-
laube den Schulen eine flexible Gestaltung des Unterrichts mit mehr individueller Betreuung und 
Förderung. Das gemeinsame Ziel sollte für uns dabei sein, dass allen Schülerinnen und Schülern 
Angebote bis in den späten Nachmittag offen stehen, ohne dass durch diese zeitliche Auswei-
tung der Schule der berechtigte Wunsch der Eltern auf gemeinsame Zeiten mit ihren Kindern be-
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schränkt oder die Aktivitäten von Pfarreien und Vereinen erschwert oder gar unmöglich gemacht 
werden. Nur wenn die nachmittäglichen Angebote unseres Gymnasiums als Ganztagsschule in 
aller Offenheit mit den Eltern und den Veranstaltungen der Pfarreien, Vereine und Jugendhil-
feeinrichtungen in Einklang gebracht werden können, wird der Ausbau zur Ganztagsschule zu 
einem positiven Standortfaktor für unser Gymnasium werden.

Diese Entwicklung stellt in nächster Zeit die Verantwortlichen von Träger und Schulkollegium 
vor neue Herausforderungen – z. B. im Bereich der Mittagsbetreuung und der Schaffung der 
baulichen Voraussetzungen für das gesamte Projekt. Um in diesem Bereich das Gesicht nicht zu 
verlieren, habe ich Gremien unserer Schule beauftragt, einen Raumbedarfsplan für die Zukunft 
zu erstellen und einen Schulentwicklungsplan für die nächsten Jahre vorzulegen. Als Träger des 
Gymnasiums der Benediktiner ist sich der Konvent von Königsmünster bewusst, welche große 
Herausforderung in den nächsten Jahren auf uns alle zukommt. Nur in einem engagierten Zu-
sammenschluss aller Kräfte und Ressourcen wird es gelingen, dem Gymnasium der Benediktiner 
in Meschede auch in Zukunft ein positives Gesicht zu geben.

Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für das Jahr 2008

							       Ihr

                                                                                                 + Dominicus Meier OSB
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Grußwort des Vorsitzenden

Liebe Ehemalige, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
verehrte Leserinnen und Leser,

es gibt Tage, an denen sieht die Welt plötzlich ganz anders aus als bisher. Im Januar zog der Or-
kan Kyrill über das Sauerland und warf Tausende von Bäumen um, sodass ganze Landstriche ihr 
Aussehen völlig veränderten. Nach dem Schock der Zerstörung genießen wir nun mit einigem 
Abstand schöne neue Aussichten von den Höhenzügen rund um Meschede, und der Natur bieten 
sich wegen der dramatischen Veränderung der Rahmenbedingungen viele Wachstumsfelder für 
aufschießende Brombeeren, Himbeeren und Sträucher. 

Ende Oktober teilte das statistische Landesamt in Düsseldorf mit, dass die Schülerzahl von 2006 
bis 2016 im Hochsauerlandkreis von allen Landkreisen am stärksten (minus 23,9 Prozent) sinken 
wird. Wer wie ich gelegentlich ökonomisch denkt, ist schockiert, denn kein Unternehmen und 
keine Institution kann bei einer derartigen Marktschrumpfung weiter machen wie bisher. Bereits 
einige wenige Prozent negatives Wachstum kosten in meiner Branche Informationstechnik in der 
Regel viele Leute ihren Job. 

Der Ehemaligenverein fördert die Bemühungen um ein hochwertiges Bildungsangebot, das auch 
den Ausbau der Schule in Richtung Ganztageseinrichtung und erweiterte schulische Lebenswelt 
umfasst, damit im Sturm der Veränderung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen die Schule 
ihre erfolgreiche Arbeit fortsetzen und durch ihr christliches Profil weiter gewinnen kann. 

Seit vielen Jahren unterstützen Sie, liebe Ehemalige, die heutige Schülergeneration mit Ihren 
Spenden und Mitgliedsbeiträgen und leisten damit einen entscheidenden Beitrag dazu, die Ar-
beit des Gymnasiums der Benediktiner zu fördern. Die im Frühjahr gegründete Abt Harduin Bieß-
le Stiftung eröffnet Ihnen die Möglichkeit, sich in neuer Weise für den dauerhaften Erhalt der 
Schule stark zu machen. Ich lege Ihnen diese Idee gern ans Herz und bitte Sie, Abt Dominicus bei 
der Absicherung der Zukunft der Schule zu unterstützen. Mehr dazu finden Sie im vorliegenden 
Rundbrief.

Mit Herrn Plugge hat im zu Ende gehenden Jahr erstmals ein Lehrer die Leitung der Schule über-
nommen, der nicht dem Konvent von Königsmünster angehört. Als Physiker freut es mich beson-
ders, einen Fachkollegen in diesem wichtigen Amt zu sehen. Nach dem Bundeskanzleramt ist nun 
also auch meine alte Bildungsheimat in den Händen der Zunft Einsteins und Plancks. Möge er alle 
Wechselwirkungen, Spannungen, Zerfälle und Entladungen und besonders Temperaturanstiege 
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und außergewöhnliche Druckverhältnisse immer zutreffend analysieren und seine Versuche von 
Erfolg gekrönt sein! 

Mein Dank gilt dem Rundbriefredakteur Christoph Mause und Peter Schlomberg, die,  ausgestat-
tet mit neuer Ausrüstung, in vielen Stunden des außerschulischen Engagements das Erscheinen 
dieses Rundbriefes ermöglicht haben. Bei der Erstellung und Verteilung des Rundbriefes haben 
uns Frau Hense und Frau Kramer aus dem Schulsekreteriat und viele hilfsbereite Schülerinnen und 
Schüler große Dienste geleistet.

Ich wünsche Ihnen eine fröhliche Weihnachtszeit und ein segensreiches neues Jahr 2008!

						      Ihr 

                                                                                      Dr. Jobst H. Köhne
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Grußwort des Schulleiters

1976 war ich wegen meines eigenen Abiturs im Rundbrief präsent, in den Jahren von 1996 – 2000 
als Redakteur für den Rundbrief verantwortlich. Dass ich auch einmal das Vorwort als Schulleiter 
schreiben würde, hätte ich bis vor kurzem noch weit von mir gewiesen.

Es liegt nahe, das Vorwort von P. Klaus-Ludger aus dem letzten Rundbrief aufzugreifen: “Ganz 
anders, als ich mir das gedacht und gewünscht habe, ist für mich persönlich das letzte Schuljahr 
verlaufen.“

Natürlich habe ich den Wechsel in der Schulleitung nicht vorausgesehen oder gar gewünscht. Ein 
solches Amt anzustreben, ist keine Entscheidung, die man leichtfertig oder ohne Bedenken trifft. 
Trotzdem habe ich mich, nachdem durch die Erkrankung von P. Klaus-Ludger die Notwendigkeit 
feststand, sehr bewusst für die neue Aufgabe entschieden. Die zugesagte Unterstützung von P. 
Klaus-Ludger und Dr. Schlüter hat mir diese Entscheidung leichter gemacht.

Nun ist das erste Jahr meiner Amtszeit bald vorüber, es gibt schon eine Reihe von Abläufen, bei 
denen sich eine gewisse Routine einstellt und für eine Erleichterung des Arbeitsalltages sorgt. 
Auch der zweiten Runde der zentralen Prüfungen zum Abschluss der SI und des Zentralabiturs 
können wir alle mit einer größeren Gelassenheit entgegensehen, nachdem der erste Durchlauf 
sowohl in der Durchführung als auch im Ergebnis keine großen Überraschungen gebracht hat.

Die wirklichen Herausforderungen liegen sicher nicht in der Bewältigung des Alltages, sondern 
in der Frage, welche Entscheidungen zu treffen sind, welche Weichenstellungen vorzunehmen 
sind, um unsere Schule für die Anforderungen der Zukunft auszurüsten. Dass es hier keine Pla-
nungssicherheit gibt, was die langfristigen Rahmenbedingungen für die Schulentwicklung an-
geht, macht die Aufgabe nicht leichter. Insbesondere die von der Landespolitik zu erwartenden 
Vorgaben sind schwer kalkulierbar.

Um so wichtiger ist es für uns, in den Bereichen, die wir selbst ausgestalten können, die auf dem 
jetzigen Informationsstand richtigen Entwicklungen einzuleiten. Dazu gehört in vorderer Linie 
die Entscheidung des Trägers, eine Stiftung kirchlichen Rechts ins Leben zu rufen, um die Finan-
zierung der Schule langfristig zu sichern. Es wird sicher noch einige Jahre dauern, bis die Abt Har-
duin Bießle Stiftung von ihrer Ausstattung her in der Lage sein wird, das zu gewährleisten, aber 

Liebe Ehemalige, 
liebe Eltern, 
liebe Schüler, 
liebe Kollegen!
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für die ganze Schulgemeinde ist das mit der Errichtung dieser Stiftung verbundene Signal, dass 
die Gemeinschaft der Mönche von Königsmünster gewillt ist, das Gymnasium der Benediktiner als 
„ihre“ Schule weiterzuführen, eine große Beruhigung und Genugtuung.

Durch die Schulzeitverkürzung (G8) bedingt steigen die Wochenstundenzahlen für die Klassen 
insbesondere der Sekundarstufe I. Damit befinden wir uns faktisch auf dem Weg zu einer Ganz-
tagsschule. Viele Fragen bezüglich der Gestaltung der unterrichtsfreien Zeit in der Schule, auch 
der Einbeziehung außerschulischer Angebote, sind noch offen. Mit jedem Schuljahr drängender 
werden jedoch z.B. die Probleme rund um die Mittagsversorgung. Trotz der Bemühungen seitens 
des Trägers und der ehrenamtlich mithelfenden Eltern stößt unsere Mensa sowohl bezüglich der 
Ausstattung als auch der personellen Besetzung an Kapazitätsgrenzen. Auch an vielen anderen 
Stellen merkt man jetzt, dass das Raumkonzept unserer Schule ursprünglich für eine Vormittags-
schule gedacht war.

In den vergangenen Jahren habe ich unter anderem durch die geleistete finanzielle Unterstüt-
zung, aber auch durch den persönlichen Einsatz im Bereich der Berufswahlvorbereitung wahr-
nehmen können, wie lebhaft das Interesse vieler Ehemaliger an der Entwicklung unserer Schule 
ist. Ich lade Sie herzlich ein, auch in Zukunft im wahrsten Sinne des Wortes Anteil an unserer 
Schule zu nehmen.

Mit den besten Segenswünschen für das Weihnachtsfest und das Jahr 2008

                                                                                                Ihr und Euer Heinz -J. Plugge


